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PILOTPHASE

Für Gemeinden
(ab 2 Personen)
und Einzelpersonen

Systemische Lernkulturentwicklung in Schulen hilft, das Wichtige vom Dringenden
zu unterscheiden, indem wir Ursachen anstelle von Symptomen angehen. Das
Framework ermöglicht in einer gemeinsamen Sprache und einem wissenschaftlich
fundierten Rahmen, nachhaltige und effektive Veränderungen in der Praxis
umzusetzen.

In der Pilotphase testen wir das Framework
mit dem interaktiven Selbstassessment und
leiten aus den entstehenden Bedürfnissen
gemeinsam Handlungsmöglichkeiten ab.
Konkret kennen Sie das Framework und
können entscheiden, ob und wie Sie damit
arbeiten möchten.

Eine Initiative von:

Bei Interesse oder Fragen,
melden Sie sich bei
Simon Häusermann
sh@intrinsic.ch
079 338 90 20

Gemeinden (ab 2 Personen)
– 2+1h Startworkshop
vor Ort in der Gemeinde: Ausfüllen
Selbstassessment wahlweise vor Ort (+1)
oder als Vorbereitung.

– 1h Online-Treffen: Austausch von
Erfahrungen und Bedürfnissen.

Einzelpersonen
– Terminfindung und Festlegung Ort
für Startworkshop.

– Ausfüllen Selbstassessment als
Vorbereitung (ca. 1h)

– 2h Startworkshop vor Ort
– 1h Online-Treffen: Austausch von
Erfahrungen und Bedürfnissen.

– Das Framework wird ein von mehreren
Organisationen getragenes Open Access
Projekt, das kostenlos mit allen
Ressourcen zur Verfügung stehen wird.
Die weitere Nutzung ist mit keinen
Kosten verbunden.

– Für die Pilotphase stehen Stiftungsmittel
zur Verfügung. Im Rahmen der Testphase
können Ressourcen für die Arbeit mit
dem Framework kostenlos zur Verfügung
gestellt werden.
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Why
Für eine gemeinsame Führung
braucht es eine gemeinsame
Perspektive auf die Schule und eine
gemeinsame Sprache.

How
Das Framework ist ausgerichtet auf
die strategische Führung, also auf
Schulleitende, Behörden und
Schnittstellenfunktionen.

What
Für die Selbsteinschätzung gibt es
einen funktionsfähigen
Prototypen. Weitere Arbeits-
instrumente werden erarbeitet.


